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12.30-15.30 Uhr karten spielen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser
dorfstr.: Mi. 18 Uhr tanzkurs kreis-
tänze und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum tel. 03394/433240, Rheins-

berger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,
Di., Mi. 15-20.30 Uhr, Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Kyritz
St. Marienkirche Johann-Sebas-
tian-bach-Str. 51: So. 16-
17.30 Uhr kantate am Sonntag

kantate, gottesdienst im anderen
format

Königsberg
Kirche Königsberg So. 14 Uhr
gottesdienst zum dorf- und glo-
ckenjubiläum

Sewekow
Kirche Sewekow So. 11 Uhr

Akustik-Gitarren-Legende Tommy
Emmanuel zu Gast in Neuruppin

In Australien füllt er seit Jahren die Stadien, gas-
tiert regelmäßig im Opernhaus Sydney: Tommy

Emmanuel. Am Samstag, dem 21. September
2024, kommt er für ein Konzert in die Kulturkirche
Neuruppin. Für Fans und Gitarren-Gourmets welt-
weit ist Tommy Emmanuels Status als Impulsgeber
für die zeitgenössische Sechssaiter-Szene unan-
fechtbar. Der dem legendären Eric Clapton zufol-
ge „großartigste Gitarrist, den ich jemals gesehen
habe“, hat das Akustik-Subgenre mit seinen

Arbeiten auf eine gänzlich neue Stufe gehievt. Im
Laufe seiner sechs Jahrzehnte dauernden Karriere
– Tommy galt als Gitarren-Wunderkind und spielte
bereits als Kind auf Profi-Niveau – zeigte er sich al-
len Genres und Kulturen gegenüber offen. Mo-
mentan ist er auf Welttournee – und eben am 21.
September zu Gast in Neuruppin.
Karten gibt es an bekannten Vorverkaufsstellen
und online über www.reservix.de und www.even-
tim.de. Text: WS, Foto: Simone Cecchetti

Bad Ischl ist neben Bodø in Nor-
wegen und Tartu in Estland
Europäische Kulturhauptstadt
2024. Während der Ortsname
wohl fast jedem Österreicher et-
was sagt, ist er hierzulange eher
unbekannt. Wer sich für Ge-
schichte interessiert, hat gehört,
dass Kaiser Franz Josef I. hier sei-
ne Sommerresidenz nahm und
sich in Ischl mit der 15jährigen
Elisabeth von Bayern, die wir als
Sisi kennen, verlobte. Wer die
wunderschönen Landschaften
Österreichs erkundet, kennt das
Höllengebirge, die Katrin und
die Hohe Schrott.

Doch diese kleine Stadt im
Herzen des Salzkammerguts hat
viel mehr zu bieten. „Der süße
Zauner“ verrät einiges davon. Es
passt zur österreichischen Le-
bensart, dass sich die Kultur-
hauptstadt durch eine Kondito-
rei präsentiert.WährenddasSalz
vor 200 Jahren den Kurbetrieb
an dem Fluss Traun hervorbrach-
te, machte der Zucker den Kur-
gästen den Aufenthalt erst so
richtig schmackhaft. Juniorchef
Philipp Zauner führt die Kondi-

„Griechischer Wein“ über „Mar-
mor, Stein und Eisen bricht“ und
„Rote Lippen soll man küssen“
bis zu „Über sieben Brücken
musst du gehn“ und „Alt wie ein
Baum“.

Vor Beginn der Veranstaltung
kann man ab 14 Uhr Kaffee und
Kuchen genießen.

THE CURE TRIBUTE – FOUR
IMAGINARY BOYS

Musik von „The Cure“ präsen-
tiert am 3. Mai die Cover-Band
„Four Imaginary Boys“ in Olafs
Werkstatt. Die Band ist schon
zum zweiten Mal zu Gast. Den
Musikern geht es nicht haupt-
sächlich darum, reine Klone ihrer
Helden zu sein. Viel wichtiger ist
es ihnen, mit sphärischen Klän-

gen und Soundflächen die ein-
zigartige Atmosphäre der Cure-
Songs zu erzeugen und diese auf
das Publikum zu übertragen. Die
Band ist sehr nahe am Original.
Somit sind die eigentlichen Stars
des Abends die unvergänglichen
Songs von „The Cure“. WS

2 Karten gibt es in Olafs Werk-
statt unter Tel. 033970/14423 oder
online.

Frieder Breitkreutz, Albrecht
Hirsch, Volker Schütte und Gerd
Ruhs (v. l.) sind die „Falschen
Fuffziger" und unterhalten mit
Schlagerhits der 50er und 60er
Jahre. Am 1.Mai sind sie wie-
der zu Gast in Olafs Werkstatt.
foto: andreas krause

gottesdienst, kantate

Wittstock
Heilig-Geist-Kirche tel.
03394/433314, heiligegeiststr. 1:
So. 9.30 Uhr gottesdienst

Zempow
Dorfkirche Zempow dorfstraße
zempow: So. 9 Uhr gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46: Mo. 14-18 Uhr, Di., Do.
10-18 Uhr, Mi. 13-16 Uhr bera-
tung, kreatives gestalten, Spiel-/
buchverleih, Unterstützung beim
homeschooling., anmeldung für
familien unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche tele-
fonische Sprechzeiten: Mo 18-20
Uhr, Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-
13 Uhr, Di. 10-18 Uhr, Do. 12-
18 Uhr, Fr. 10-13 Uhr tel. erreich-
bar unter 03394/444213 und per
E-Mail: kbs.wittstock@awo-opr.de.,
Mo und Mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7: Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
033971/85255, Maxim-gorki-
Str. 32: Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöff-
net

Wusterhausen
Touristinformation tel.
033979/87760, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr, Di. 13-18 Uhr, Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

The Cure Tribute
- Four Imaginary
Boys.
foto: Veranstalter

hiER findEn SiE hilfE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, außenstelle oPR, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.
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KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlos-
serei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet; Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

AUSSTELLUNGEN

Heiligengrabe
Kloster Stift zum Heiligengra-
be tel. 033962/8080, Stiftsgelän-
de 1: Sa., So., Di.-Fr. 11-17 Uhr
digital: „die gründungslegende
des kloster Stift zum heiligengrabe
und die christliche Judenfeind-
schaft“

Wusterhausen
Galerie Alter Laden tel.
033979/87760, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr, So. 13-16 Uhr, Di. 13-
18 Uhr, Do., Fr. 10-17 Uhr „der
Wusterhausener baumeister Ernst
trieloff“

KURSE & WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7: Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität tel.
03394/47590, Poststr. 11: Mi.
9 Uhr Sturzprävention, anmeldung
unter tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7: Di., Do. 13-
16 Uhr karten spielen, Rommé
Volkssolidarität tel.
03394/47590, Poststr. 11: Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen; Di.

Köstliches aus der
Sommerfrische

torei Zauner in siebenter Gene-
ration. Seine Familie prägte die
österreichische Zuckerbäckerei
wie kaum eine andere. Es zeugt
von Stolz und Vertrauen, dass
sein Vater Josef und er den Le-
sern nun 25 Familienrezepte ver-
raten, von den Bad Ischler Kai-
serschnitten über den Schratt-
Gugelhupf bis zum Sissi- Parfait.
Die Schauspielerin Katharina
Schratt war, übrigens mit Billi-
gung der Kaiserin, die engste
persönliche Freundin des Kaisers
und soll ihm den nach ihrem Re-
zept bei Zauner gebackenen Gu-
gelhupf jeden Morgen zum
Frühstück serviert haben. Der
Klatsch gehört nun einmal zur
Traditionspflege.

Eine Hommage des österrei-
chischen Schriftstellers Alfred
Komarek (1945-2024) lässt die
Geschichte Ischls und seiner
Konditoren rund um Kurbetrieb,
Salzprinzen, Romanzen und
Skandale im Plauderton leben-
dig werden. Zwischen die Re-
zepte sind Erinnerungen vieler
bis heute bekannter Gäste des
Kurortes gestreut, von Metter-
nich, Oscar Blumenthal, Karl
Kraus, Nikolaus Lenau und Jo-
hannes Brahms.

Zu einem Spaziergang durch
Ischl lädt Uschi Korda ein, die
Journalistin gehört zu den inti-
men Kennern des Salzkammer-
guts. Optisch appetitanregend
ins Szene gesetzt wurden die le-
ckeren Süßspeisen von dem
Fotografen Thomas Apolt, darü-
ber hinaus ist das aufwändig ge-
staltete Buch mit historischen
und aktuellen Fotos rund um das
Café Zauner illustriert. rv

2 Der süße Zauner. Geschichten
und Rezepte aus der Ischler Som-
merfrische. Servus Verlag, 2024.

foto: Verlag

Buchtipp

Schlager und Pop-Rock
die „falschen fuffziger“ sind am 1. Mai in olafs Werkstatt zu gast – am
3. Mai steht eine tribute-band auf der bühne und erinnert an „the Cure“

NeustaDt (Dosse). Die Fal-
schen Fuffziger sind am Mitt-
woch,dem1.Mai, inOlafsWerk-
statt in Neustadt (Dosse) zu Gast.
Ab15Uhr stehensieaufderBüh-
ne, spielenSchlagerder50erund
60er Jahreund freuensich,wenn
das Publikum mitsingt. Damit es
mit dem Mitsingen auch klappt,
werden Liedtexte ausgelegt.
Außerdem kann sich das Publi-
kum auch Lieder wünschen.

Die vier Berliner Musiker um
Volker Schütte haben drei Gitar-
ren und eine Violine im Gepäck.
Sie eröffnen ihr Programm mit
einem Titel der Rolling Stones,
den diese bei ihrem ersten Auf-
tritt in Deutschland 1965 in der
Waldbühne in Berlin spielten.
Danach hagelt es nur noch deut-
sche Lieder, angefangen bei

Pfennig, un dat is mi bi dien twee
Zentners doch to düer.“

Bevör se schlopen gohn, gohn
se noch in dat Restaurant. De
Ober bringt der Spieskort. As
ierstet stünn da up Kohl¬suppe.
Vadder seggt: „Den ganzen Dag
seh ick to Hus Kohlköpp. Nee!“
As tweetet stünn up de Kort:
Karbonade. „Kar¬bonod“,
seggt Mudder, „wi hem sülben
schlacht, dat könn wi ok to Hus
äten.“ „Aber hier“, seggt Vad-
der, „hier steiht Menü.“ „Dat
nähm wi, dat hört sick so schön
französisch an“, seggt Mudder.
As ierstet brengt de Kellner de
Vörsupp - Kohlsuppe. „Nee, dat
is Bedruck, dat ät ick nich“,
seggt Vadder. Mudder wörgt
sick de Supp hen¬dol. As twee-
ten Gang gew dat denn Kote-
lett. „Mensch, dat is ja Kar-
bo¬nad“, seggt Vadder. Aber
dat äten se denn doch up.

Rechtschaffend möd gohn se
up ehre Zimmer. Int Zimmer
nebenan is de Gast krank, he het
Kolik un brukt een Inloop. De
Dokter kümmt in de Nacht, irrt
sick aber in de Dör un geiht bi
Vaddern rin. De, noch ganz vers-
lo¬pen, let sick den Inloop mo-
ken. He denkt, dat hört ton Ho-
tel-Service. He har een unruhig
Nacht un wär froh, as he den
än¬nern Dag wedder in Zug
Richtung Heimot set. To Hus ver-
tellten de beiden ehr Bekannten:

„Föhrt bloß nich no Ber¬lin,
dor möt ji up Socken dörch de
Stadt lopen. Wenn ji bi Herrn
Karstadt een Regenschirm kö-
pen willn, denn münn ji ierst een
Stock köpen. Köpen ji ju een
Spegel, denn schlogn se den all
inn Lo¬den entwei. Un int
Thea¬ter münn ji no Gewicht
betoln. Dat schlimmste aber is,
wenn man int Ho¬tel siene Kohl-
supp nich äten deit, denn ward
se di nachts van hinnen
rin¬stoppt.“ Heinz Müller

De Reis’ no
Berlin
Der Wochenspiegel veröffent-
licht in loser Folge Texte auf
Plattdeutsch. Unterstützt wer-
den wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Bran-
denburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Witt-
stock. Dafür vielen Dank! Und
Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, viel Vergnügen beim Lesen!

Ihr Wochenspiegel-Team

Een ollet Ehepoor kümmt no´n
iersten Weltkrieg ierstmols no
Berlin. As se up den Bohnstieg
stohn, läst Mudder een Schild
„Geleise“. Se seggt er¬schro-
cken: „Vadder, treck de Schoh
ut, hier mütt man liesen gohn.“
Vadder un Mudder trek¬ken de
Schoh ut, un so ko¬men se up
Socken bi Kar¬stadt an.

Mudder will sick een niegn Re-
genschirm kö¬pen. Se seggt zu
den Por¬tier: „Goden Dag ok,
Herr Karstadt, ick har gern een
Schirm.“ De Por¬tier, sehr ge-
schmeichelt, seggt: „Iersten
Stock!“ Quatsch, denkt Mudder
un geiht up den iersten Verkops-
tand to un fröcht no een Schirm.
„Iersten Stock“, seggt de. So
geiht dat ok an de annern Ständ´
. Se kümmt no Vaddern trüch un
seggt: „Hier könn wi keen
Schirm köpen, de seggn all, wi
münn ierst een Stock kopen.“
Mudder föhl noch wat in. „Vad-
der“, seggt se, „wi münn noch
een Spe¬gel köpen.“ No lang
Sö¬ken find se dat richtige Ge-
schäft. Denn Spegel harn se
schnell utsöcht. De Verköper
frög höf¬lich: „Darf ich Ihnen
den Spiegel einschlagen?“
“Nee, nee”, Mudder ent¬setzt,
“kaputte Spegels hem wi to Hus
all mehr as nog.”

Dor se nu schon mol in de
Stadt sünd, wulln se ok giern int
Theater. „Was ihr wollt“, seggt
de Kar-tenverköperin. Tja, wat
willn wi denn? Vadder grübelt,
un plötzlich strahlt he, denn em
is grod Wilhelm Tell infalln. Aber
all in nächsten Mo¬ment werd
he todiernst. Da is up een Plakot
to lä¬sen: Programm 10
Pfen¬nig. He geiht hen to
Mud¬dern un seggt: „Hier könn
wi nich rin, hier münn wi noh
Gewichtbetohln,proGramm10

2 LESERSERVICE SONNABEND, 27. APRIL 2024


